
 

 

 
 

 

Palmsonntag 2020 

Hausgebet  
für die Sonntage ohne Eucharistie 

Hl. Kreuz Bad Wimpfen 

 

 

 

 

 

 
 



Eröffnungslied 

Singt dem König Freudenpsalmen GL 280,1-3 
Singt dem König Freudenpsalmen, Völker, ebnet seine Bahn: 
Salem, streu ihm deine Palmen, sieh, dein König kommt heran! 
Dieser ist von Davids Samen, Gottessohn von Ewigkeit. 
Der Da kommt in Gottes Namen, er sei hochgebenedeit! 
 
David sah im Geist entzücket den Messias schon von fern, 
der die ganze Welt beglücket, den Gesalbten, unsern Herrn. 
Tochter Sion, streu ihm Palmen, breite deine Kleider aus, 
sing ihm Lieder, sing ihm Psalmen, heut beglücket er dein Haus. 
 
Sieh, Jerusalem, dein König, sieh, voll Sanftmut kommt er an; 
Völker, seid ihm untertänig, er hat allen wohlgetan! 
Den die Himmel hoch verehren, dem der Chor der Engel singt, 
dessen Ruhm sollt ihr vermehren, da er euch den Frieden bringt! 

 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

Einführung 

Freude und Leid liegen oft nahe beieinander. Was in einem Moment noch 
gut ist, entwickelt sich im nächsten zur Katastrophe. In dieser Spannung 
bewegt sich auch der Palmsonntag. Er erzählt vom Jubel der Menge 
genauso wie von der Ablehnung und dem Leiden. Gehen wir den Weg mit 
Jesus mit: Ehren wir ihn mit den Palmen in unseren Händen und bleiben 
auch in der Erfahrung des Leidens an seiner Seite – so wie er umgekehrt 
auch alle unsere Lebenssituationen mit uns geht. 
 
Am Beginn dieser Feier huldigen wir Christus als Sohn Davids, als Messias 

und Erlöser. 

 

Gebet 

Barmherziger Gott, dein Sohn ist den Weg der Passion gegangen, damit 
wir die Erlösung finden. 
Lass uns daraus die Hoffnung schöpfen, auf unseren eigenen 
Leidenswegen nicht verlassen zu sein. Stärke in uns das Vertrauen, am 
Ende unserer Wege die Erlösung zu finden. Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
 

 
 



Evangelium - Mt 21,1-11 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus: 
Als sich Jesus mit seinen Begleitern Jerusalem näherte 
und nach Betfage am Ölberg kam, 
schickte er zwei Jünger voraus und sagte zu ihnen: 
Geht in das Dorf, das vor euch liegt; 
dort werdet ihr eine Eselin angebunden finden und ein Fohlen bei ihr. 
Bindet sie los, und bringt sie zu mir!  
Und wenn euch jemand zur Rede stellt, dann sagt: 
Der Herr braucht sie, er lässt sie aber bald zurückbringen.  
Das ist geschehen, damit sich erfüllte, 
was durch den Propheten gesagt worden ist:  
Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir. 
Er ist friedfertig, 
und er reitet auf einer Eselin und auf einem Fohlen, 
dem Jungen eines Lasttiers.  
Die Jünger gingen und taten, was Jesus ihnen aufgetragen hatte.  
Sie brachten die Eselin und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie, 
und er setzte sich darauf.  
Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf der Straße aus, 
andere schnitten Zweige von den Bäumen  
und streuten sie auf den Weg.  
Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm folgten, riefen:  
Hosanna dem Sohn Davids!  
Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.  
Hosanna in der Höhe! 
 
Mediation 
Jesus Christus 
mit dir will ich aufstehen 
 
gegen Not und Tod 
gegen Folter und Leiden 
gegen Armut und Elend 
gegen Hass und Terror 
gegen Zweifel und Resignation 
gegen Unterdrückung und Zwang 
 
Mit dir will ich aufstehen 
gegen alles, was das Leben behindert 
 
Mit dir will ich einstehen 
für alles, 
was das Leben fördert 



Es genügt nicht 
Hosanna, Hosanna zu rufen 
 
darum 
sei du meine Kraft 
dass ich aufstehe mit dir 

 
Stille 
 
Fürbitten  

Herr Jesus Christus, wir singen dir unser „Hosanna!“ und trauen deiner 
Macht. So tragen wir unsere Bitten vor dich: 
  

 Für alle Menschen, die sich derzeit mühen, ihr Leben neu zu 
organisieren: Schenke ihnen Durchhaltevermögen und Kreativität. 

 Für alle, die Angst vor der Zukunft bekommen haben: Schenke 
ihnen Menschen, die ihnen zuhören und bei der Verarbeitung ihrer 
Angst helfen. 

 Für alle, die jetzt in besonderer Weise für das Wohl der 
Allgemeinheit arbeiten: Schenke ihnen alle Kraft, die sie brauchen, 
und Zeiten, in denen sie ausruhen können. 

 Für die Länder, die besonders schwer von der Ausbreitung des 
Corona-Virus betroffen sind: Schenke ihnen Zusammenhalt und 
Hoffnung. 

 Für alle Kranken und alle, die in Quarantäne leben: Schenke ihnen 
die Gewissheit, dass du bei ihnen bist, und sie führst und trägst. 

 Für alle Verstorben: Schenke ihnen das Licht des ewigen Lebens 
und die Freude, dich zu schauen, wie du bist. 
 

Guter Gott, dir ist kein Leben zu gering, dass du nicht darin Platz finden 
könntest. Dafür danken wir dir heute und in Ewigkeit. Amen. 
 
Zum Vaterunser 

Lasst uns gemeinsam beten wie Jesus uns gelehrt hat.  

 
Segensbitte  

Wir bitten Gott um seinen Segen: 
Segne uns, guter Gott, damit wir die Kreuze unseres Lebens tragen 
können. 
Segne uns, guter Gott, damit wir anderen nicht zum Kreuz werden. 
Segne, uns guter Gott, damit wir mit dir alles Leid der Welt überwinden. 
Das gebe Gott, † der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
 
Quellen: Pfarrbriefservice, Gottesdienstevorbereiten, Gotteslob, Predigtforum 


